
Der Zenec ZE-MU 62 D ist 
zwar etwas kleiner als seine 
Konkurrenten, doch die gebo-
tene Leistung, die gute Verar-
beitung und das sehr gute Bild 
machen den Monitor zu einem 
sehr empfehlenswerten Kauf.

Schon die Papierwerte des Zenec  
ZE-MU 62 D (170 Euro) lassen auf-
horchen: Ein modernes 6,2-Zoll-Panel 
mit 800 x 480 Pixeln und LED-Hinter-
grundbeleuchtung, außerdem Fernbe-
dienung, Einbaurahmen und Standfuß 
im Lieferumfang – das passt, zumal 
zu dem Preis. Das gegenüber den 
Konkurrenten kleinere Display spielt 
seine Stärken beim Einbau aus, denn 
es passt auch in kleinere Kopfstützen. 
Zwei Cinch-AV-Eingänge ermöglichen 
den Anschluss zweier Videoquellen, 
im Kabelbaum ist nur eine kleine Box 

vorhanden, das Anschlusskabel ange-
nehm dünn.
Der kleine Preis schlägt sich nicht in 
der Verarbeitung nieder: Das Ge-
häuse ist hochwertig und stabil, hier 
klappert und wackelt nichts. Der glän-
zende Rahmen wirkt nobel, die rot 
hinterleuchteten Touch-Buttons lassen 
sich leicht bedienen. Der aus vier LEDs 
bestehende Infrarotsender für Kopfhö-
rer überzeugt mit einem breiten Sende-
winkel, die Bewegungsfreiheit für die 
Zuschauer ist ausreichend. Sehr schön 
auch die deutschen On-Screen-Menüs, 
mit denen man die Einstellungen des 
Bildschirm feinjustieren kann. 
Auch das Bild überzeugte im Test voll: 
Dank der kleineren Diagonale zeigte 
sich schon ab 40 cm Betrachtungsab-
stand ein klares und stoisch ruhiges 
Bild, das auch unter Winkel Bestand 
hatte und nur von oben etwas an Kon-
trast verlor. Die Farbwiedergabe war 
im Grundzustand etwas übersättigt, 
aber das kann man mit den On-Screen-
Menüs gut feinjustieren. 
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Zenec ZE-MU 62 D

... überzeugt mit dem besten Bild ...

Der Zenec überzeugt mit dem besten Bild unter den 
Einbau-Monitoren – für gerade einmal 170 Euro.

Griffig: Die Zenec-Fernbedienung 
hält die wichtigsten Funktionen auf 
kleinstem Raum parat.

Mit LED 
Hintergrund- 
beleuchtung


